38 Jahre warten
38 Jahre warten. Für mich eine Unvorstellbar lange Zeit. Länger als ich auf dieser Welt bin.
38 Jahre mit viel Hoffnung, dass sich heute alles ändern könnte! Aber nichts änderte sich.
38 Jahre mit viel Gewissheit, dass sich wohl doch nichts ändern wird! Es bleibt so. 
38 Jahre voller Einschränkung, Ausgrenzung, Abhängigkeit, Schmerz, Krankheit. So ging es dem Mann in Johannes, Kapitel 5. Jesus heilt diesen Mann. Nach 38 Jahren Krankheit braucht es nur einen Augenblick. Was für ein Wunder! Aber… warum heilt Jesus erst jetzt?  Warum erst nach diesen 38 Jahren? 
38 Jahre warten. Für mich unvorstellbar. Worauf wartest du schon länger? Wo verstehst du Gottes Handeln nicht? Wo verstehst du sein Warten nicht? Für welches Wunder betest du seit 38 Jahren?
Die Geschichte von Heilung in Kapitel 5 wirft bei mir mehr Fragen auf als sie mir Antworten gibt. Was ist die ermutigende Botschaft in diesem Bibeltext für uns heute?
Noch 38 Jahre, dann greift Gott ein. Ich weiß nicht. Vielleicht greift er auch in 38 Tagen oder 38 Minuten in dein Leben mit einem Wunder ein. Aber so lange wir warten müssen, möchte ich dir die letzten beiden Verse von Psalm 38 mit auf den Weg geben. Nein, es ist keine Geheimformel und verkürzt die Warte-Zeit auch nicht um 50%.
Es ist ein einfaches und tiefes Gebet, welches vielleicht sogar der 38-Jährige aus unserer Geschichte regelmäßig betete. 
Psalm 38, 22: Verlass mich nicht, HERR, mein Gott, sei nicht ferne von mir! 23 Eile, mir beizustehen, Herr, meine Hilfe! 
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